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Erfassung der Goldwerte.
Seit Bekanntwerden der Steuergesetzentwürfe der

'Reicksreaierung und der vom Kabinett adgeiehnten
Denkschrift des Reichswirtschaftsministeriums über die
Erfassung der Goldwerte rst im Streit der öffentlichen
Meinung zu beachten, wie außerordentlich in den Krei¬
sen der Arbeitnehmenden bei allen steuerpolitischen
Betrachtungen das Schlagwort vorherrscht : Erfassung
der Goldwerte . Dabei wird restlos von den Befür¬
wortern dieses Planes übersehen, inwieweit bereits die
von der Reichsregieruiig geplanten Vermögenssteuern
diese steuerliche Erfassung der Goldwerte darstellen.

In dem neuen Vermögenssteuergesetz, das vom
April 1923 ab das Reichsnotopfer ablösen soll, steht
man für die steuerliche Wertermittelung des Vermögens
den gemeinen Wert vor. Es soll hier unerörtert blei¬
ben, welche erheblichen Schwierigkeiten einer einwand¬
freien , bilanztechnischen Begriffsbestimmung des ge¬
meinen Wertes entgegenstehen. Wir wollen nur fest¬
stellen, daß in dieser Art der Wertermittelung des Ver-

. mögens die volle Erfaffung der sogenannten Goldwerte
enchalten ist, da deren steuerliche Wertbemessung bei
den Steuererklärungen in Papierma .rk zu erfolgen hat.
Die Durchführung der Vermögenssteuer auf der Grund¬
lage des jetzt vorgelegten Entwurfes entspricht daher
völlig dem berechtigten Verlangen , daß die bisherigen
'steuerlichen Vorteile der sogenannten Goldwerte be¬
seitigt werden. Wenn bei den Plänen des Reichs-
wirtschaftsministeriums auch gleichzeitig noch davon ge¬
sprochen wird , daß das Reich zur Erfassung dieser
Werte in der Industrie bis zu 20 Prozent an den
Unternehmungen beteiligt werden soll, und daß die
auf der Einzelperson des Unternehmers ruhenden hier¬
für in Frage kommenden Betriebe in Gesellschaftsform
zu überführen sind, so wird dabei auch wieder restlos
übersehen, daß für die juristischen Personen durch die
Körperschaftssteuer, die bisher bis zu 20 Prozent er¬
hoben wurde und jetzt allgemein auf 30 Prozent erhöht
werden soll, unabhängig davon , welcher Teil des Ge¬
winns ausgefchüttet wird und welcher nicht, diese Be¬
teiligung des Reichs in ihrem erstrebten steuerlichen
Effekt bereits völlig besteht, daß sie auf Grund des Ein¬
kommensteuergesetzes für die auf einer Einzelperson
ruhenden Unternehmungen sogar noch weit umfang¬
reicher, als hier geplant , vorhanden ist.

Wenn also festgeftellt werden kann," daß das Zu¬
sammenwirken der Vermögen ^-. Einkommen - und
Körperschaftssteuer die mit der Denkschrift des Reichs-
Wirtschastsministeriums verfolgten steuerlichen Ziele
erfüllt , so soll daneben doch nicht das verschwiegen wer¬
den. was in außerordentlichem Maße an negativen Be¬
gleiterscheinungen bei einer Durchführung der Eedan-

' len dieser Denkschrift dem Wirtschaftsleben , aber auch
insbesondere der Lebenshaltung der Arbeitnshmenden,
bevorstände. Angenommen, man käme bei einer fünf-
bis sechsfachen Erhöhung der Bewertung des landwirt¬
schaftlichen Grund und Bodens gegenüber der Vor¬
kriegszeit zu einer auf diesen neuen Werten aufgebau¬
ten 20prozentigen Zwangshypothek des Reiches, so
würde daraus nach den Berechnungen des Reichswirt-
schaftsministeriums ein jährlicher Zinsendienst von etwa
5 Milliarden Papiermark zu erwarten sein, hat man
sich aber dabei denn auch klargemacht, welche Rückwir¬
kungen diese Zwangshypotheken insbesondere auf den
landwirtschaftlichen Mittel - und Großbetrieb in ihren
Gestehungskosten ausüben werden ? Es ist bekannt,"daß
namentlich der landwirtschaftliche Großbetrieb , der in
wesentlichstem Umfangs die Grundlage der Brot - und
Kartoffelversorgung der Industriebevölkerung zu schaf¬
fen hat , heute bereits unter einer erheblichest Kredit¬
not leidet. Die Einordnung einer derartigen Zwangs¬
hypothek mit bevorrechtigter Stellung vor allen übri¬
gen Hypotheken würde zwangsläufig einen völligen
Zusammenbruch des ganzen Hypothekenmarktes nach sich
zieben, die Zinsenhöhe der neben der Reichshypothek
bestehenden Belastungen müßte — sofern diese anderen
Belastungen überhaupt noch durch Eeldhergabe von
dritter Seite herbeizuführen sind — außerordentlich an-
ziehen, der Effekt wäre eine wesentliche Erhöhung dör
Produktionskosten der Nahrungsmittel , eine wesentliche
Erböhung der inländischen Lebensmittelversorgung der
breiten Masse, allgemeine Preissteigerung , allgemeine
.Lohnsteigerunq, Übertragung dieser Steigerungs¬
tendenzen auf den Reichshaushalt . Und wenn man
die Ereignisse der letzten Wochen beobachtet hat , wenn
man die letzten Preissteigerungen der Ägrarprodukte
als Grundlage der Gehalts - und Lohnerhöhungen der
Reichsbeamten und sonstigen Reichsarbeitnehmer in
einer den Etat mit weiteren 10 Milliarden belastenden
Höhe erkennt, so fragt es sich doch außerordentlich . ob
der erwartete steuerliche Nutzeffekt von etwa 5 Milliar¬
den jährlich nicht weit übertrosien wird durch die
preis - und gehnltssteigernden Auswirkungen auf der

Ausgabenseite des Reichshaushalts . Genau das gleiche
Ergebnis läßt sich Voraussagen für den städtischen
Grundbesitz und der hier geplanten Eoldhypothek. ^

Es muß daher in den nächsten Wochen oberste Auf¬
gabe aller sachlich aufbauenden Aufklärungsarbeit sein,
die öffentliche Meinung aus dem Bann des Schlag-,
Wortes von der Erfaffung der Goldwerte zw erlösen.
Wir wiederholen : Das , was mit dieser Erfaffung er¬
strebt wird, wird steuerlich restlos erreicht auf den
Wegen der bestehenden bezw. in Aussicht genommenen
Steuergesetzgebung. Die Besteuerung der Einkommen
durch Einkommen- und Körperschaftssteuer , die neue
in Aussicht genommene Vermögensbesteuerung und
endlich die bestehende Erbschaftssteuer greifen bereits
in starkem, vielleicht schon überspanntem Umfange nach
der Richtung hin in den Besitz ein, die die Denkschrift
des Reichswirtschaftsministeriums verfolgt . Die Durch-
führüng der Vorschläge dieser Denkschrift würde aber
keineswegs zu dem erhofften Ziel führen , als schwer¬
wiegendster Hebel weiterer Inflation vielmehr in un¬
geheuerlichein Umfange zuungunsten der Arbeitnehnen-
den die Disharmonie zwischen Lebenshaltungskosten
und Arbeitseinkommen vergrößern . Nicht die Be¬
sitzenden, sondern die Arbeitnehmenden haben daher
dringendste Deranlaffung . sich gegen diese schlagwort¬
artige unsachliche angebliche Wahrnehmung ihrer
Intereffen zu wahren in Erkenntnis der Tatsache, daß
sie selbst hierbei die Leidtragenden sein würden.

Die Untersuchung der mitteldeutschen
Unruhen.

Sr . Berlin , 8. Sevt . (ffiiß Drabtbericht .) Im Unter¬
suchungsausschuß des preußischen Landtages wurde der
frühere preußische Ministerpräsident und Minister des Innern
Sever .ing  als erster Eeneralzeuge über die Unruhen in
Mitteldeutschland vernommen . Severina führte aus : Der
Terror in den Betrieben bat polizeiliche Mohnahmen zur
Folge gehabt. Der Zeuge meint , daß die kommunistische Par -,
lei nicht den Befebl zum Aufstand in Mitteldeutschland ge¬
geben babe. Die Bewaffnung der Arbeiterichafi sei infolge
der Gründung von verbotenen Selbstschutzoroanisationen
erfolgt . Die polizeilichen Krake wären stärker eingesetzt wor¬
den. wenn nicht die odeischlests'be Abstimmung bevor gestan¬
den hätte . Auf die Frage des Vorsitzenden erklärte Severins
es sei ihm nicht bekannt , daß sich Ausländer in besonders
grober Zahl in dem Aufftandsgeknet aufgehallen hätten.
Severins verneinte auf das entschiedenste die Frage der
Existenz einer Roten Armee in Mitteldeutschland . Eine solche
Rote Armee hätte bestimmt nicht bestanden . Dann wurde
die Vernehmung Severings abgebrochen und zunächst Ober-
vrösident Hörsing  vernommen Man mub. so fiibrte er
aus . zum Verständnis der Vorgänge vom Kavv -Putsch aus-

, gehen. Der Obervräsident ging kn einzelnen auf die Geschichte
des Mitteldeutschen Aufstandes näher ein und besprach die
Arbeiterkrise aus den Leunawerken . Es sei nichts versäumt
worden , um die Polizeiaktion gegen die Aufrührer so wirk¬
sam wie möglich zu gestalten . Dank der Aufklärungsarbeit
unter der Arbeiterschaft hätten seiner Ansicht nach nicht ein¬
mal 30 Prozent der r» der kommunistischen Parte ! vereinigten
Arbeiter am Aufstande teilgenommen . Grausamkeiten seien
auf beiden Seiten vorgekommen. Auf die Frage des Vor¬
sitzenden Abg. Kuttner  0 .1. 6 . V.) teilte der Zeuge er¬
gänzend mit : Die Zahl der Ausländer in der Prov ' n» Sachsen

' ist außerordentlich grob. Besonders sind viele Russen wahrend
des Aufstandes in der Provinz Sachsen festgestellt worden
deren Zahl mit 2 bis 3 Tankend wob! nicht zu doch angegeben
wird . Er habe immer an einen Zusammenhang mit den
Vorgängen in Mitteldeutschland mit den Aufruhrbeweguugen
in anderen Gegenden geglaubt . Der Zeuge kritisierte auch
die Tätigkeit der Amtsvorsteber . von denen sich ein Teil sehr
übel benommen babe. Gegen sie sei ein Disziplinarverfahren
eingeleitet worden. Am Donnerstag soll die Vernehmung
des ehemaligen Ministers Severing zu Ende geführt werden.

Die Ausschreitungen in Speier.
Br . Speier , 8. Sevt . ((Eis, Drahibericht .) Die mit Ge¬

walt erfolgte Besetzung des Polizeigebäudes durch die
Arbeiterschaft, welche die vier verhafteten Rädelsführer der
letzten Unruhen befreien wollten , hat dazu geführt , daß die
franzöiische Brsatzungsbehörde  nunmehr die ge¬
samte P o l i z e i g ew a l t der Stadt Speier übernommen
hat. Die Gerüchte, dab die Münchener Regierung Sivo in
die Pfalz geworfen habe und das Regierungsgebäude von
Sipo besetzt sei, entbehren jeder Begründung . Das Regie¬
rungsgebäude ist nur non deutscher Gendarmerie , die in der
Pfalz stationiert ist, besetzt. Auch das Gerücht, daß ein
Arbeiter bei dem gestrigen Zusammenstoß getötet worden
sei und dab die vier Verhafteten in das rechtsrheinische
Deutschland abtransvortiert worden sind, ist vollkommen
falsch. Bei dem gestrigen Zusammenstoß gab es nur Ver¬
wund  e t e,  keine Toten . Die Erregung in der Stadt ist
nach wie vor sehr groß.

Mit Politik haben jedoch die gestrigen Vorgänge nichts
zu tun . Es handelt sich lediglich um Ausschreitungen radau-
lustiger und durch kommunistische Agitatoren aufgehetzter
Elemente , die die politische Demonstration für die Erhal¬
tung der Republik anläßlich der Ermordung Erzbergers
dazu benutzen wollten , um Unruhen zu stiften und ihrer
Zerstörungswut die Zügel schießen zu lassen.

Die heffischen Landtagswahlen.
W. T.-B. Darmstadt , 7. Sevt . Durch Beschluß des

Ministeriums wurde der Termin der hessischen Landiags-
wahlen auf Sonntag , de » 2 7. November,  festgesetzt.

Äs ft?«fegt MklWftlgmsülWM?
Die Vertreter der bayerischen Regierungsparteien

sind erneut in Berlin eingetroffen . Nach einer kurzen
Besprechung unter sich begannen die Verhandlungen in
der Reichskanzlei. Wenn von seiten der bayerischen
Regierung erklärt wird , daß die bayerischen Koalitions-
Parteien sich nicht in einem Gegensatz zum Kabinett
befinden, so ist dagegen gewiß nichts zu sagen; denn
die Verhandlungen in München haben schließlich zu
einer gewissen Einigkeit unter allen Koalitionsparteien
geführt . Es erschwert aber die Verständigung , wenn
in der Presse immer wieder der Kampf und die Gegen¬
sätze geschürt werden . Darum ist es auch zweifelhaft,
ob die Unterredung , die der bayerische Vertreter in
Berlin dem Vertreter eines Berliner Blattes gewährt
hat , wirklich dem allgemeinen Ziele der Versöhnung
dient . Gerade die Männer in verantwortlicher Stel¬
lung müssen mit Ernst daraus bedacht sein, die Gegen¬
sätze nicht zu verschärfen, sondern zu Überdrücken. Die
Reichsregierung steht durchaus auf dem Standpunkt,
daß eine Einigung erzielt werden muß. Sie vertritt
auch nach wie vor den Standpunkt , daß der bayerische
Ausnahmezustand nicht neben der Rsichsverordnung
bestehen bleiben kann . Da aber die Handhabung der
Reichsverordnung den Ländern in weitestem Umfange
überlaffen bleibt , wird bei einiaem guter̂ Willen eine
Verständigung nicht unmöglich sein.

Die Berliner Besprechungen.
Br . Berlin . 8. Cept . (Eig . Drahibericht .) In der

Reichskanzlei begannen gestern nachmittag um 4 Uhr die
Verhandlungen der Reichsregisrung mit der bayerischen
Delegation . Entsprechend den Schwierigkeiten dea Be-c
ratungsrustandcs wurde gleich zu Beginn der Verhand¬
lungen strengstes Stillschweigen  über diese ver¬
einbart . Es ist aber wenigstens aus dem Gang der Ve-
spreckningen als erfreulicher Eindruck festzustellen, daß
beiderseits, das eifrige Bemühen an den Tag gelegt wird,
die heikle Frage , die sich aus der Verordnung vom 29. August
ergeben hat . schnellstens und gründlich zu lösen. Den Vorsitz
führte der Reichskanzler Dr . Wirth.  Nach 3Mündiaer
Beratung vertagte man die Sitzung auf heute vormittag
9 Uhr. Im Anschluß hieran erschienen die sozialisti¬
schen Führer  beim Reichskanzler , nachdem sie eine ge¬
meinsame Beivrechung gehabt hatten , Gegenstand der Kon-
fercnz war die bekannte Haltung der beiden Fraktionen in
der bäuerischen Frage . Von der S , V. D. nahmen Reichs-
iogsvrösiideni Lobe.  Hermann Müller und Wels , von
der Ü. S . P . Ledebour.  G r i s v i e n . D i i i m a n n und
Dr . R o l e n f e l d an der Unterredung mit dem Kanzle:
teil . Beide Fraktionen waren völlig solidarisch in der For¬
derung nach Aufhebung des Belagerungszustandes in
Bauern . Ihre Sprecher betonten übereinstimmend , daß die
Landesregierungen nur in zwei Fällen befugt seien, den
Belagerungszustand über ihr Gebiet zu verhängen , nämlich
bei dringender Geinhr und auch dann nur den einstweiligen
Belagerungszustand . Im übrigen stebe dieses Recht nur
dem Reichspräsidenten zu. Daß der Belagerungszustand in
Bayern demnach immer noch besteht, verstoße gegen den
Art . 48 der Reichsverfassung . Die Reichsregierung habe
durch ihr Nachgeben eine unentschuldbare Schwäche
an den Tag gelegt. Der Reichskanzler wies darauf hin. daß
die Verhandlungen ' mit den bäuerischen Vertretern noch.
Schweben, über diese Fraae würden die Erörterungen noch
iorigesetzt. Er lud die Führer der beiden Fraktionen für
heute abend zu einer erneuten Besprechung ein. um sie von
dem Ergebnis der Konferenz mit den Vertretern Bayerns
in Kenntnis zu fetzen.

Dz. Berlin , 8. Sevt . Die Besoreckmngen zwilchen der
Reichsregirrung und der bayerischen Delegation werden von
den Morgenblätiein als Anzeichen dafür gedeutet, daß auf
beiden Seiten der ernste Wille - vorhanden ist. die be¬
stehenden Differenzen auszugleichen.

In einem Münchener Telegramm der ..Voll. Zig ." heißt
es . daß die bäuerischen Delegierten  in Berlin ge¬
mäß den Beschlüffen des Ministerrais vom 8. September die
Verordnung des Reichspräsidenten , betr . Zeitungsver¬
bote . anerkennen  soll , sofern die Durchführung den
bäuerischen Behörden überlassen bleibt : dagegen sei der Ab¬
ordnung nicht gestattet,  über die Aufhebung des
Ausnahmezustandes  in Bayern zu verhandeln . Sie -
sei vielmehr beauftragt , der Reichsregieruna nochmals dar¬
zulegen. daß der Ausnahmezustand zurzeit für Bauern eine
unbedingte Notwendigkeit  darstelle.

Br . München, 8. Sevt . (Eig . Drahibericht .) Wie von
zuständiger Stelle nochmals ausdrücklich erklärt wird , er¬
streckt sich der Auftrag der gestern nach Berlin entlandien
bayerischen Verirr irr lediglich auf Verhandlungen
mit der Berliner Regierung . Die endgültige  Stellung¬
nahme bleibt der bayerischen Regierung , bezw. den Koa-
litionsvarteien Vorbehalten , die sich nach Abschluß der Ver¬
handlungen sofort mit der Angelegenheit befallen werden.

Br. München, 8. Sevt . (Eig . Drabtbeiicht .) Di:
„Bäuerische Staatszeitnng " schreibt u. a. : Die Lage ist nach
unseren Informationen Io. daß begründete Aus?
sicht  besteht , die schwebenden Differenzen zwischen Berlin
und München a u s r u g l e i rf) e n . um so mehr, als bei den
Koaliiionsvarieien . vor allem auch bei der Bäuerischen
Volksvartei . die Meinung beliebt . daß es unter keinen
Umständen zu einem Bruch mit Berlin  kommen
darf,
Die Reichsregierung verharrt auf ihrem Standpunkt.

Br. Berlin , 8. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Das „B. T ."
erfährt : Die Reichsregierimg vertritt nach wie vor den
Standpunkt , daß der Ausnahmezustand in Bayern
unverzüglichaufgehoben werden müsse.
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Mmisterprästdent Stegerwald zur Lage
Br . Berlin . 8. Sevt . kFig. Drahtbericht .) In einem

Interview mit dem Chefredakteur des Blattes . Der Deutsche"
machte Ministervräsident Stegerwald  unter anderm
reisende Ausführungen Die gegenwärtige innervolittiche
Lage siebt sehr verworren aus und labt sich trotzdem aus eine
einfache Formel bringen Die Sozialdemokratie kämvst für
eine Verständigung der Linken, während Zentrum und Demo¬
kraten sich gegen eine Zerreibung der Mitte einsenen. Wo
ich bei diesem Kampfe stehe, habe ich bereits vor einem Jahr
in Essen ausaeführt . Sollte es sich bei dieser Auseinonder-
sttzuna blob um mehr Brot für die breiten nicht bemittelten
Volksschichten bandeln , dann stehe ich unbedingt aus
der Seite der Sozialdemokratie.  Ich halt « für
das nächste Jahrzehnt erne ft a r f « Mitte  filr eine deutsche
Lebens - und Existenzfrage Was soäter - sein wird , ist nicht
in erster Linie Sorge von beute. Eine Rechtsmehrbeit bedeu¬
tet bis auf weiteres eine Nnerträqliche außenpolitische Lage§nd die latente Gesabr eines Bürgerkrieges im Innern.ine Linksmebrbeit würde meines Erachtens im ersten Jahr¬
zehnt ins Cbaos führen . Die sozialdemokratische Bartei
allein könne die schweren an das deutsche Volk herantreten¬
den Ausgaben weder ertragen noch meistern. Was wir
brauchen ist Ruhe und Stetigkeit  in der deutschen
Politik . die nur durch eine kompakte Mitte einschließlicheines
starken Arbeiterflügels erreichbar ist.

Aui die Frage : Svas sagen Sie zu dem Streit »rm
Monarchie oder Revublik ^ sagte Stegerwald : Die Frage
der Monarchie ist bis auf weiteres eine Sonntagvangelegen-
heit . Einstweilen aber bat das deutsche Volk, um Leben zu
können. Werktagsarbeit zu leisten. Man halte kick also auf
der einen Seite frei von Illusionen , und auf der anderen
Seite frei von Nervosität und wir find ein großes Stück
weiter . £» & beute und in absehbarer Zeit in Deutschland
nicht an ein« Monarchie gedacht werden kann, ist Ermeingut-
baöen von wenigstens 80 Prozent des deutschen Volkes. Es
fällt beute nicht schwer, im Reiche und in Preußen einen
starken Koalitionsblock zu schaffen, der willens ist. die gegen¬
wärtige Verfassung mit allen staatlichen Machtmitteln nach
allen Seiten hin zu verteidigen . Zur Frage der Umbil¬
dung der vre u bischen Regierung  erklärte Steger¬
wald : Di« preußische Regierungsumbildung liegt nicht, wie
man in verschiedenen Kreisen meint , an mir . sondern am
Zentrum und der deutsche« demokratischen Partei.

Der Rücktritt Bergmanns.
w . T.-B . Berlin . 7. Sevt . Zum 1. September wurde dem

Vorsitzenden der deutschen Kriegslastenkom-
Mission.  Staatssekretär fiax! Bergmann im Reichssinanz-
ministerium . die von ibm nachgesuchte Entlastung aus dem
Reichsdienft erteilt . Der Reichspräsident  bankte ibm
in einem besonderen Handschreiben für die hervorragenden
Verdienste, die er sich in seiner Stellung als Vorsitzender der
deutschen Kriegslastenkommission um das Vaterland erworben
habe und hob hervor , daß es seinen aufopfernden Bemühungen
in erster Linie zu verdanken sei. wenn bei den schwierigen
Verhandlungen mit unseren Vertragsaegnern die Interessen
des Reiches nach beiter Möglichkeit wahrgenommen worden
seien.

Eine neue Spur der Mörder Erzöergers?
Br . Berlin , 8. Eept . (Eig . Drahtbericht .) Die ..B . Z."

schreibt: Die heute früh etngelaufene Post brachte uns fol¬
genden Brief : ..Berlin . 6. September 1921. Sehr geehrte
R -daktiov ! Es ist nicht nötig , meinen Namen zu veröffent¬
lichen. Ich reife heute noch ins Ausland . Ich bin kein
Monarchist , aber ein alter Soldat,  det . was er mit
seinem Blute bezahlt bat . stch nicht von Kavitalsverschiebern
und Kriegsdriickebergern ■ zerstören läbi . Die Liste der

■Schuldigen ist noch nicht grob. Franz Ries«, aus dem
schönen Düsteldorf ." , _

In der Unterschrift ist der Name leicht ausgestrichen.
Dieser Brief ist auf den ersten Blick als von der varch des
Mannes geschrieben erkennbar , der die Eintragung ..Franz
Nmie. Sind . jur .. Düsseldorf . in das Fremdenbuch de»
Gattbofs ..Zum Hirsch" in Ovoenau gemacht hat . Ob der
Brief echt ist. werden die Schriftsachverständigen der Polizei-
lwbörde seststellen müsten. denen gegenwärtig der Brief zur
Prüfung vorliegt . Ist der Brief echt, so würde er den Be¬
weis erbringen , dab sich die Mörder Erzbergers , oder doch
der eine von ihnen , noch gestern in Berlin aufgchalten hat.

Erhöhung der EisenSahn-Persenen- und Gütertarife.
Br . Berlin , 8. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Aus dem

Reichsverkehrsministerium  wird mitgeteilt:
Die nötig gewordene Heraussetzung der Bezüge der Be¬

amten . Angestellten und Arbeiter sowie die Preissteigerung
wichtiger Bau - und Betriebsstoffe verursacht einen Mehr¬
aufwand , der . auf etwa sieben Milliarden Mark
SU schätzen ist. Zur Deckung der Mehrausgaben müsten so¬
fort Mabregeln ergriffen werden. Ein Ausgleich durch
Svarmabnabmcn ist nur in geringem Umfang möglich. Es
mub daher eine Steigerung durch eine Tariferhöhung im
Güter - und Personenverkehr erstrebt werden , die durch¬
schnittlich 30 Prozent betragen soll. Die neuen Tarife sollen
wahrscheinlich im Güterverkehr ab 1. November d. I .. im
Personenverkehr ab 1. Dezember d. I . Geltung erhalten.
Die Berliner Journalisten zu den Zeitungsoerboten.

Br . Berlin . 8. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Der Vor¬
stand des Vereins Berliner Journalisten  hat
einstimmig eine Entlchlieburrg sefabt . in der er dem Vor-
stand des Bezirksverbandes Berlin im Neicksverband der
deutschen Preise in seiner Stellungnahme zu den jüngsten
Zeitunasnerboten und zu der Verordnung , auf Grurch der
sie ergingen , vollständig beipflichtct Auch lehnt er lebe Be¬
einträchtigung der Freiheit der Brest« aufs entschiedenste ab
und betont , dab die deutlcke Press« ihre wichtigen Aufgaben
rmr erfüllen könne, wenn ste u n b e * t n ? I u o t u n d u n -
eingeengt  allein ihrer Üöersensuna Ausdruck geben darf.

W. T.-B. Königsberg . 7. Sevt . Die ..Ostvreubische Zei¬
tung " wurde beute erneut  verboten.

Ein bayerischer„Notbann".
Dz. Berlin. 8. Sevt. Die ..Freibeit" behauvtet. dab in

Bayern nach Auflösung der Einwohnerwehr unter dem
Namen ..N o t b a n n" eine neue Oraanisation geschaffen
worden sei. die zum Schutz «,« » « >) den Sire  i. k-
Radikalismus  dienen solle, in Wirklichkeit aber eine
verschleierte Einwohnerwehr sei. Bei den Münchener
Demonstrationen für die Republik sei die Organisation
„Notbann " in Alarmbereitschaft gewesen: ste habe also mili¬
tärische Ziele.

Die Kommunisten-Derhaftungen in « raunschweig.
Dz.  Braunschweig . 8. Sevt . In Verbindung mit den

kürzlichen Dvnamitanschläa - n auf verschiedene Ge¬
bäude Braunjchweigs wurden dieser Tage auf Veranlassung
der Staatsanwaltschaft mehrere Kommunisten ver¬
haftet.  die dringend verdächtig sind, an den Dunamit-
aliontaten beteiligt gerr^ n zu sein. Unter den Verhafteten
befindet sich auch die Kommunistin Frau F atzh au er . die
frühere braunschweigische Kultusministerin . Dre Verhaf¬
teten sind auch verdächtig , an dem nächtlichen Überfall auf
den Harzort Braunlage und auf das Postamt Vorrvoüls nn
November v. I . sowie an dem Raububersall auf den weld-
transsort im Dezember v. I . beteiligt smoesen zu kein.

Aufhebung des Belagerungszustandes
ln Oberschlestsn.

W. T.-B. Besitze«. 7. Eept . Der Belagerungszustand ist
beute mittag für ganz Oberschlesien aufgehoben
worden.

Eine neue BslksaSstimmung i« Oberschlesien?
„Br.  Berlin . 8. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Mehrere
Blatter bringen eine Meldung aus London ' , wonach man
sich,dort und in Paris  mit der Absicht einer neuen Volks¬
abstimmung in Oberschlesten trage.

Schiffer über Oberschlesten.
. Br . Berlin . 8. Sevt . (Ctg. Drahtbericht .) Der Reichs-
lustrzminister Dr . Schiffer  hat in einem Artikel in der
-.Neuen Hamburger Zeitung " die oherschlesische Frage behan¬
delt . Für das Kabinett Wictb fei die wichtigste und
unentbehrlichste Frage  die Anerkennung der deut¬
schen Rechte» auf Oberschlesten. Das oberschlesische Problem
sei der Punkt , auf dem fichdieganzeKrastderNatton
nchten müsse. __ _

Eins neue Konferenz des Obersten
Rates im Oktober.

v . Daris . 8. Sevt . (Eig . Drabtbrricht .) Wir erfahren
von informierter Seite , daß die englische Regierung
in den nächsten Tagen voraussichtlich für Mitte Oktober eine
Einladung zu einer Versammlung de» Obersten Rates in
London ergeben lassen wird , und zwar , um die Orient-
fr  a g«  zu besprechen, die auf d»r letzten Tagung des Obersten
Rates in Paris nicht geregelt werden konnte. In volitiichen
Kreisen ist man der Ansicht, daß England für den kommen¬
den Winter einen Rückschlag der augenblicklich günstigen Lage
der griechischen Armer in Kleinasien befüdchtei. und daß sich
infolgedessen die Stluation ,m Orient ändern könnt«. Es
wird hier mitgeteilt . daß England versuchen wird , der Idee
des Obersten Rare » zur Anerkennung zu oerhelsen. dab die
beste Lösung darin besteht, eine Vermittlung der Entente
zwilchen den beiden kämpfenden Parteien durchzusctzen. In
diesem Zusammenhang wird daraus hingewiesen, dab Llood
George  in Paris bei der Regelung der Orientsrage erklärt
bat . je gröber die militärischen Einsätze und Erfolge einer
der beiden kämpfenden Parteien seien, um so gröber müsse
auch die Vergütung sein, die diese erhält . Man erwartet von
dem Durchdringen dieses Standvunktes eine Revision
des Vertrages von Cevrrs.

Di« Alliierte » und der deutsch-amerikamschs Friede.
Dz.  Paris , 8. 6ept . Nach einer Havasmeldung aus

W a i h i n g t o n sollen die Alliierten von den Verhand¬
lungen . die zum Abschluß des deutsch-amerikanischen Frie-
densoertrages geführt haben , offiziell  in Kenntnis ge¬
letzt worden lein.

Ds. London. 8. Sevt . Aus Washington  wird von,
7 September gemeldet : Das Staatsdepartement hat nicht-
offiziell bei der französischen Regierung  un¬
gefragt . wie diese eine offizielle Note bezüglich der Aner-
klnnung des deutich-amerikanilchen Friedeirsvertrages auf-
nehmen würde . _

Das Entente-Ultimatum an Ungarn.
D.  Wien . 8. Eept . (Eig . Drahtbericht .) Das in Buda¬

pest  überreichte Ultimatum  führt «irre a v b e r -
ordentlich scharfe Sprache,  und zwar auf eine
Anregung Italiens hin In der Einleitung wird daraus
verwiesen. dab der ungayische Vorschlag der sofortigen Er-
stillung finanzieller Bedingungen durch Österreich aogeleünt
sei und dab Ungarn  für die begangenen Übergriffe und
blutigen Zwischenfälle vollauf verantwortlich
gemacht werde und dab trotz aller Warnungen der Entente
Stephan Friedrich  und andern subversiven Elementen
in das Österreich gehörige Gebiet des Burgenlandes Einlab
gewährt wurde . Schließlich fordert die Note unter beson¬
derem Hinweis auf den Ernst der Lage Ungarn auf . feine
vertragsmäßigen Verpflichtungen sofort durchzuführen.

v . Budapest . 8. Sept . (Eca. Drahtbericht .) Die Regie¬
rung bereitet eine Anilwort aus die Note der Entente vor.
Es ist der Plan ausgetaucht , die Nationalversamm¬
lung  sofort einzuberufen . damit ste die Entscheidung treffen
soll. Allgemein ist man jedoch der Überzeugung, dab Ungarn
Westungarn wird herausgeben müssen. Vorläufig scheint
die Regierung noch zu zögern.

*

W. T.-B. Wien , 7. Sevt . Wie das Korreioondenzbureau
meldet , griffen um 12 Uhr nachts etwa 70 mit Hand¬
granaten nick Gewehren bewaffnete ungarische Frei¬
schärler  die Gendarmeriegrenzvosten von 3 a g e r s d o r s.
südlich von Eisenstadt , an. Es entspann stch ein Gesecht. in
dem österrrichischerseits ein Mann getötet und einer schwer
und drei leicht verletzt wurden . 26 Gendarmen wurden ge¬
fangen genommen und mit verbunden Augen in Richtung
Oedenbura abaeführt , sodann ihrer Monturen . Waffen und
ihres Geldes beraubt und schließlich nach Zagersdorf zurück¬
geführt

Dz.  Budapest , 8. Sept . Das Ungarische Korrespondenz-
bureau teilt mit : Der Präsident der interalliierten Gene¬
ralkommission . Ferraris:  unterstützte persönlich die
Vorgänae bei Kirchschlag und ermächtigte den unSarilcben
Oberkommissar Grafen Sigray.  die österreichische Be¬
hauptung kategorisch zu dementieren , als hätte dort unga¬
risches Militär ein« Rolle gespielt. Die Angreifer seien be¬
waffnete Dorfbewohner gewesen.

Aus den Kommissionen de» Völkerbundes.
Dz. Genf , 7. Sept . Dir erste Kommission  des

Völkerbundsausschusses , die stch mit den konstitutio¬
nellen und juristischen Fragen  des Völkerbundes
zu befassen hat . hielt heute nachmittag ihre erste Sitzung
ab unter dem Vorsitz von Scialoia -Jtalien . Das Volker-
bundssekretariat gab am Abend folgende Mitteilung über
diese erste Sitzung aus : Nach einer allgemeinen Besprechung
über den Bericht , den der Ausschub für Paktabände-
ru naen  dem Völkerbund , oorgelegt hatte , beschlob der
erste Ausschub, di « verschiedenen in diesem Bericht berührten
Probleme unter verschiedene Unteraiisschüsse zu verteilen.
Diese Unterausschüsse werden vom Prästdenten ernannt . Ein
weiterer Unterausschub soll später ernannt werden , um über
den Bericht des Ausschusses über die Abänderung des Art . 18
des Paktes zu beraten . Endlich beschloß der Ausschub, den
Antrag der argentinischen Delegation abzu-
lebnen,  wonach alle neu entstehenden Staaten aus ihr
Verlangen jederzeit in den Völkerbund ausgenommen wer¬
den sollen. Die Ablehnung des argentinischen Antrags er¬
folgte auf Antrag des französischen Delegierten Noble-
faire.  Dieser brachte folgenden Antrag ein : Der Ausschub
erkennt die Gefühle der argentinischen Regierung an . in¬
dem letztere für einen möglichst vollständigen
Völkerbund  eintritt . Der Ausschub ist aber der Ansicht,
daß der Grundsatz , den der argentinische Abanderungsantrag
aufstellt , im Widerspruch mit den Grundprinzipien de-
Völkerbundes steht. Er verwirft daher den Antrag.

In der ersten Sitzung d«rs dritten Ausschusses
für Abrüstung und Blockade  führte Branting-
Schwcden den Vorsitz. T o r r e n i e - Kuba wurde an Stelle
des zuerst gewählien Poullet -Belgien . der abgelebnt batte,
zum Vizevrästdenten gewählt . Der Ausschub nahm einen
Antrag Lord Robert Ercils  an . der verlangt , dab d>e

chmmissionssttzungen so weit als möglich öffentlich sein
en.

Wiesbadener Nachrichten.
Bund deutscher Mieterverein «.

In der S. Tagung des Bundes deutscher Mietervereine
in Dresden am 5. September 1921 wurden Organi 'mtions-
sva.»en erledigt . Den Aufwendungen der Boden - und
Häuserspekulation will die Mielerschast gleich« Opferwillig¬
keil für die bedrohten Mtelerinterrssen entgegensetzen. Vor¬
sitzende bleiben Obervostsekretär Herrmann . Rechtsanwalt
Grab (Dresden ). Nächster Tagungsort ist Kalle !. Auf die
Gesetzgebung wollen der Mteterbund , seine Landesverbände >
und Ortsverrine noch energischer einwirken , rbei^ o auf die
Rechtsvrechung der Mietrinlgungsämter . Der unabhängigen
Tages - und Fachpresse soll mehr Aufmerksamkeit geschenkt
werden , über die Lag« de» Hausbesttzr». über dev Häuser,
lrandel. über die Häulerprrise . über die Mehrabsdobung von
Hypotheken durch die Hausbesitzer werden stch die Vereine
dauernd unterrichtet halteii . Nachstehend« Entschlrebun-
8 e n wurden angenommen:

1. Es ist ein Reichsgesetz  zu erlassen, durch welches
das bisherige Mieterschutz-, Pächterschutz- und Wobnungs-
niangelrecht einheitlich von Reichs wegen überstchilich. klar
und einfach endgültig dauernd geregelt wird . Dieses Gesetz
soll anwendbar sein aus all« Rechisverhälintsse . kraft derenteinand einem anderen dir Benutzung von Grundstücken oder
Erundstücksteilen »u sewähren hat (z. B. Miet - und Pacht¬
verhältnisse . Arheltsverbältnisse privaten und Lstentlichen
Rechts). Ausnahmen für öffentlich« Körper !«haften oder
Neubauten stnd nicht zuzulassen. Der Inhalt dieses Gesetzes
mub zwingendes Recht sein.

2. Der Bundestag deutscher Mietervereine stellt fest, dab
dir Entwicklung der Verhältnisse im Wohnungswesen seiner
Forderung aus Sozialisierung reckt gegeben bat . Er for¬
dert deshalb wiederholt von den Regierungen und den aeietz»
gehenden Körperschaften, dab st« unverzüglich ein Gesetz
schaffen, das die G e m s i n w i r t l cha f t im Wohnungs¬
wesen  verwirklicht und in dem dagu östenilick Körverschaf-
ten errichtet werden, welche die Bewirtschaftung der bebau¬
ten Grundstücke und die R e g e l u n g der Neubau¬
tätigkeit.  icklieblich die Durchführung der gesamten Woh-
nungs - und Ciedlungsvolitik übernehmen . Dis zur endgül¬
tigen Regelung durch die Gemeinwirtschaft fordern wir . dab
jedes GefeN. gleichgültig , auf welchem Gebiet es ergeht , un¬
ter dem Gestchtsvunkt diestr Sozialisterung erlassen wird . —
Wir fordern deshalb : dab der Friedenswert der Grundstücke
nicht durch Belastung mit Goldwerthyooibeken . ähnliche
steuerliche oder sonsti« Maßnahmen angeiastet wird , und
dab der Wucher hei Baustofferzcugung und Baustoffhandrl
mit aller Entschiedenheit unterbunden wird.

3. Bei Erfüllung dieser Forderung erklärt sich die im
Bund deut ' ckrrr Mieterin«reine organisierte Mieterschaft
Deritschlandsbereit, auch bei der Ausbringung der
Mittel  zum Neubau mitzuwirken und «in« im Interesse
des Geineinw .-cht- notrveivdig« und sozial gerecht" verteilte
Belastung zu übernehmen.

■i. Die Mieterschaft fordert , entsprechend ibrer Bedeutung
im Vofkswelen. di« Zuziebung zu den Beratungen
bei allen »eietzgebrrsschenMabnabmen . die in das Gebiet des
Wobnunaswz 'ken» und der Bodrnwirtschaft mittelbar oder
unmittelbar oineingrestrn.

Besonder« e' gänzende Richtlinien sollen den mabgehen-
den Behörden und geseNgebenden Körperschaften zur Berück»
sichtigung umgebeich voro- legt werden.

Daraus wurde der Verbandstag geschlossen.

— Adreßbuch für Wiesdaven »nd Umgegend. Die Aus¬
gabe 1921 des Adrebbuchs für Wiesbaden und Umgegend ent¬
hält erfreulicherweise wieder ein Verzeichnis der im Handels¬
register eingetragenen Firmen , jedoch unter Beschränkung auf
di« im Hande !sregis1er der Amtsgericht« Wiesbaden . Höchst
a. M . und Hochheim a . M. eingetragenen Betrieve . Der Ver¬
merk dabei , dab es sich um die im Handelsregister eingetrage¬
nen Firmen des Sandelskammerbezirks Wiesbaden ^handele,
erweckt dagegen den Anschein, als wenn sämtliche im Han¬
delsregister eingetragenen Unternehmen des Handelskammer-
bezirts Wiesbaden in dem Verzeichnis enthalten wären.
Dies ist nicht richtig. Der Handelskammerbqzirk Wiesbaden
umsabt die Kreit« Wiesbaden (Stadt und Land ). Höchst.
Usingen, Untertaunuskreis . Rhcingaukreis sowie Kreis St.
Goarshausen (mit ' Ausnahme des vormaligen Amtsbezirks
Braubacki) und damit die Amtsgerichte Wiesbaden . Hochbcim
a. M .. Höchst a. M.. Usingen. Idstein . Wehen, Langenlchwal-
bach.. Nastätten . St . Goarskaulen . Rüdesheim a. Rh .. Eltville
ganz und die Amtsgericht « Könmstein und Eamber « teilwei 'e.
Im Hinblick auf di« Wichtigkeit eines vollständigen Verzeich¬
nisses der im Handelsregister eingetragenen Firmen des
Haudelskammerbezirks Wiesbaden hat die Handelskammer
Wiesbaden daber den Verlag gebelen. künftighin das Ver¬
zeichnis entsprechend zu ergänzen.

— Der Kampf der ZigarrengeschSste. Man schreibt uns:
Die Demonstration der Zigarrengeschäfisinhabrr ist beendet.
Di« in Betracht kommenden Behörden , die das gute Recht der
hiesigen Zisarrengr !ck>äf!« nicht verkennen, gehen jetzt unnack-
sichtlich gegen dt« m jüngerer Zeit entstandenen , die gesetz¬
lichen Vorschriften nicht achtenden Verkaufsstellen vor. Einer
dieser Fäll « stehi demnächst vor Gericht. Wie es sich während
des Onrnbaltens der Läden am vergangenen Sonntag zeigt«,
hat sich das kaufend« Publikum zahlreich in den Spezial¬
geschäften eingefunden , um den noch nötigen Sonntagsbedars
zu decken. So lange nun die Zinarren !ve,ialgeschäfte an
Sonntagen noch gelchlossen kein müssen, wäre es auch im In¬
teresse der Raucher zu begrüben , wenn diele schon zeitig , also
Samstags , ihren Bedarf in den Svezialgeschäften deckten,
wobei sie sicher sind, gute und einwandfreie Ware » ! erbalten.
Außerdem gibt der Raucker nickst den illegalen , di« Gesetze
nickt achtenden Verkaufsstellen Anlab . sich noch weiter aus-
zubreiten.

— Bei der Abonnemrntsabholung im Staatstheater ist.
wie uns mitgeteilt wird , leider die Beobachtung gemacht
worden , dah die Abonnenten die Reihenfolge der für die ein¬
zelnen Tage angegebenen Nummern nicht innehalten . Da¬
durch entsteht bei der Dbrertigung eine Verzögerung und das
Publikum mub infolgedessen längere Zeit auf Abfertigung
warten . Die Intendantur bittet daher dringend , die
Reihenfolge der Nummern , wie auf dem Theaterzettel ange¬
geben . «tnzukxrlten.

— Zugrntglrissn «. Am Mittwockfrüb entgleiste bei
Flörrcheim infolge Achfrnbruchs ein Schlafwagen in dem
Schnellzug Wiesbaden - Frankfurt.  Auch der
darauffolgende Wagen wurde aus dem Geleif« gehoben. Per¬
sonen sind nicht zu Schaden gekommen.

— Hoteldirbstahl . Einer Kurfremden wurde in einem
biestaen Hotel rin Portefeuille gestohlen aus schwarzer Seide,
welches 7500 Bk. in bar , eine Pamrina -Obltsation über <00
Franken . Kurbauekarien und Visitenkarten auf den Namen
Madam « Herbaczowska .K,rfs lautend , enthielt . Die Krimi¬
nalpolizei forscht nach dem Verbleib der Sachen bezw. nack
dem Dieb und erbittet Meldungen aus Zimmer 19 im
Polizeidirektionsgebäude.

— Einbruchsdiebftabl . Nächtlicherweile wurde in di«
Villa des Direktors Paul Dunk« in Niedernhausen eins«-
brocken und dabei die nachstehend oerzeichneten Gegenständ«
geitoblen : verschiedene Silberbestecke, gezeichnet P D ver¬
schiedene Silbervlatten . nicht gezeichnet: verschieden«
Saucieren au , Silber : verschiedene Tischtücher, gezeichnet D.:
verschiedene Servietten , gezeichnet D.: vershievene bunt«
Tischdecken: ein Lodenmantel : eine Dameirweste. gestrickt.

eis Automantel, grünlich: ein« TMd eck«.



Neckar - Anleihe
Jt  850,000,000— 5°/o im ganzen Reiche mündelsichere Anleihe der Neckar-A.G>

(Aktienkapital A 800,000,000 .—)
mit dem Recht auf hypothekarische Eintragung auf den zu erstellenden Kraftwerken
— garantiert durch das Reich und die Länder Württemberg , Baden und Hessen —

Ausgabekurs 99 °/o
Anmeldungen nehmen alle deutschen Banken , Bankiers und Sparkassen entgegen , bei ihnen sind auch die ausführlichem ,

Prospekte jederzeit erhältlich.

= Zeidmungssdiliiß 15 . September.

U HWtMNiMMg
NachmtttagtwanLerung.

Sonntag , 11. G-Prbr. ISA.

Eiserne Hrmd-DstzheiA
Abmarsch1 Uhr Lahnstratz«.
r «r Wanderausschnh. E2S»

Samstag , den 10. Sept . 1921,
ab 8 Uhr abends im Kurgartens

Gartenfest.
8—io uhr : Konzert

Bei Eintritt der Dunkelheit:

Feuerwerk.
Eintrittskarte für Nicht -Abonnenten : 12 Mk.
Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtax-
karteninhaber : 6 Mk., mit der Abonn #ments-

6der Kurtaxkarte vorzuzeigen . F239
Abonnements - nnd Kurtaxkarten berechtigen
znm Besuche der Wände halle und des Kur¬

gartens nur bis 6 Uhr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung , 8 Uhr:

Abonnements -Konzert.

Städtische Kurverwaltung. .
I.

kaust zu hohen Preisen

MllMM , MOO 18
früher Webergasse SS.

Telephon 3253. Postkarte genügt.

Elsatz-Lothringer.
Anf.aus am Sonntag «ach

Rambach zur Nachkirmes!
Von » Uhr ab Tanz.

Küche und Keller bieten das Best«.
I . de Reuter , Gasthaus „Zum Rebenstock"

Mitglied der Ortsgruppe vertriebener Elsaß-Lothringer.

Tennis-Turnier.
Der Wiesbadener Hockey - Club

sucht
für seine Turnier-Gäste
(Deutsche) für die Zeit vom

10. bis 15. Septemb r
Unterkunft

in Privathäusern
gegen Vergütung und bittet gefl.
Offerten an Herrn Edu Borg-
mann, Parkstr . 14, einzusenden.

F370

Einige Zentner
Brombeeren

kauft noch die 887
Obstwein-Kelterei

5 . Henrich. Bliicherftr. 24.

/

Kaufe gebrauchte
Fahrräder

mit u. ohne Bereifung,
sow. einz. Teile . Schmidt,
Gneilenaustrabe 1.

\

Nahrhaft! Gesund!
Rente In strammer Eispackun « frisch elngefroffent

la große Schellfische Pfd. Mk. 4.00, Ausschn. Mk. 5.00
Feinste Angelschellfischej, »>Ä>v,«-- r°-?-»»->Mk. 3.00 bis 5.00
Bratschellflsche Pfd. Mk. 2.50, Goldbarsch ohne Kopf Pfd. Mk. 2.50
la fetten Seelachs„&.P5 , Pfd. Mk. 3.50, Ausschn, Mk. 4.50
Fst. Nordsee-Cabliau0hneFKopr„ »> 4.50, ,, » 5.50
ff. Seehecht, b,u,e„nbwpe or'l :.Fn?,‘ch' >m Ausschnitt Pfd. Mk. 6.00
ims Schollen Pfd. Mk, 8.00, tl. üeilhutt in Ausschnitt Pfd. Mk. 12.00
Echt . Steinbutt , Tarbutt , Seezungen , Rotzungen , Merlans billigst.
Lobende SpiegeSkarpfen* Rheinhechte,Barben,Spesen,

Barsche , Zander , Blaufelchen usw. billigst.
TSgllcth frlscl » aus dem Rauch empfehle:

Kieler Fettbückinge per Pfd. Mk. 6.00, } mS:11^
Geräucherte Schellfische , Seelachs , Seeaal , Forellenstör,

Lachsstör , Lachsaufsohnitt , Rheinaale.
Neue Holl . Vollberinge Feinste Matjesheringe

per Stück von Mk. 1.00 an. per Stück Mk. 2 .00.
la Norweger Fettheringe • Stück 60 Pf ., Dtzd . Mk. 7.00
Neue Rollmops und Blsmarokherinqe . . per Stück Mk. 1.50

(Feinste Marinade , nur aus frischen grünen Hermgen hergestellt)
4-Ltr.-Dose, oa, 80 Stück . Mk. 37 .50

Neue Bratheringe , ff . marinierte Herinie , Ostseö - Sardlnen,
KrAuteranohowls , Ga bei bissen , garöst . Neunaugen , Aal In Gelee,

Heringe In Gelee , Schellfisch In Gelee.
Oelsardinen , beste Marken, tn allen Größen und Preislagen.

Beste Bezugsquelle fllr Wirte u . WlederverltHvifer.
GrOßfe Auswahl ! Billigste Preise in

Hauptgeschäfts Zweiggeschäfte]
erabtnstraBe 16. K'"k- ’

telephon 77».
|WOrthatr. 9A 0 otsb . Str. 58

ZleteariafS . Bödwitr . A

Wer an den Nachlaß de« am 1. Juli 1921 »u
.. ieSbaden, RifolaSstraße 24, verstorbenen Kaufmanns

Robert Stritten etwas verschuldet oder zu fordern
hat, wird ersucht, sich bis zum 20. d. M. bei dem
Unterzeichneten Bevollmächtigten der Erben zu melden.

Rechtsanwalt Dr . Höchster
Wiesbaden , Gerichtsstratze 7.

Der neue Fern-Andra-Fllm

Ges Uschaits -Drama in 5 Akten
nach Sardou ’schen Motiven

Erstaufführung Freitag, 9. Septbr.
Ib «alia-Tbeater

Empfehle meine reichhaltige Auswahl

eleganter Damenhüte.
Jenny Matter , fi 'Ä .ik’ -

Umpresserei
Damen - und Herrenhüte.

Umarbeitungen von Samthüten , aparte Formen.
Tadellose Ausführung ! Schnellste Lieferung!

Gelegenheitskauf I
Hochfeine

= Kirsch- =
marmclade

mit Zucker eingekacht
l-Kilo-DoseM.7.*0
Va-Küi-DoseM. 4. 25

Nettogewicht.

Ford.Alexi
Mlchelsbg. 9. Tel. 652.

Prachtvoll«Korbmöbel
Bleichstratze 23. 1«G

besonders billig!
Waschbürsten . 2.00
Wurzelbürsten . 3.00
Lambriebürsten 3.00
Schrubber . . . 3.50
Handleger . . 8.50
Putztücher . . 4.00

„ extra stark 4.90
Fensterleder . 24.00

Parkettwachs
Dos. zu 6.60, 10.00, 13.00.

DrogerieA. JDnke
Kais . Fr.-Ring 80, T. 0520.

£.
ahrrad

(Ooel? "b^ Mt . zu verf.
Lolland , Sedanstrab« 6.

Unabhängig
von Streik und Aussperrung bedient Sie der

Autovermteter Reinfc . Wentzel , Sonnenberger Straße 8%

bei Tag 11. NaditjTelephon 4077,

trnva

An neu Ijereingetomnienet grotzer ßenäung empWe:

„Weizenmehl" 000
(erstklassige Ware)

Pfund nur Mk. 2 .»
Amerik. Weizenmehl

Pfund nurM . 4 .°°
ttristall -Zucker

(garantiert rein) 87»

Pfund nur Mk. G.°°

Spnlwürniar.Davermin gebraucht man bei Erwtchseuan
und Kinderu mit beatam Erfolg gagan Spul»,

«nd Madenwürmer . 7lI
AlMawkaati ScbtttzenhoX » ApoOMke»

Laagguw U.



Seife 6. Donnerstag, 8. Septe«Her 1921 Wiesbadener Tagbkatt. Abend-AllsgaSe. Erstes Matt. Nr. 406.

Eine NEUHEIT für Wiesbaden!
Von der Unterzeichneten Firma werden vom heutigen Tage ab

Glace - u. Wildleder -Handschuhe
sowie Damen- und Reisetaschen

zum Färben in allen modernen Farben
angenommen.

Lauesen u. Heberlein
F

Aufklärung.
mir ein  System „Esperanto

das bereits in zahlreichen Schulen gelehrt , von Handel , Indastrie und im
Verkehr mit Erfolg praktisch angewendet wird.

Alle sogenannten „Vereinfachungen “ unter den Namen Ido , Esperanto-
Ido, Reform -Ido , Antido , Ho. Edilo , Ile , Europal , Romanal u. a., von denen
jede eine Verbesserung der vorhergehenden zu sein behauptet , haben mit
Esperanto nichts zu tun , sodaß die Bezeichnung „Vereinfachtes
Esperanto “ eine Irreführung ist.

Esperanto , nicht Ido, wird von Mustermessen aller Länder mit Erfolg
verwendet.

Allein empfohlen wurde:
Esperanto , nicht Ido, von 11 Mitgliedern des Völkerbundes,

nicht Ido , von dem iniernat . Kongreß des Roten Kreuzes,
nicht Ido , von 21 Mitgliedern der französischen Akademie

der Wissenschaften,
nicht Ido , von der Londoner und Pariser Handelskammer
nicht Ido , von den deut -chen Unterrichtsministerien in

Hessen und Braunschweig.
_ _ _ hat seit über 30 Jahren auf allen Gebieten seine

Brauchbarkeit und leicht # Erlernbarkeit bewiesen und schreitet siegreich vor¬
wärts . Letzter Esperanto -Weltkongreß 1021 in Prag 2561 Teilnehmer aus
35 Ländern 1 Neuer Lehrgang beginnt ! Näheres:

Esperanto,
Esperanto,

Esperanto,
Esperanto,

Esperanto

Weiiergasse 16,1u. Dotzhelmer Str.110, G.1. k» M
Moderne Tanzschule
Carl Diehl und Frau

Friedrichstraße 48, 1. Etage.
lIItliillllKIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIltlllllllllllllllUlllllllllllllllllllllllHIHIIHIIIIIIllll

Anfang Oktober Beginn der

Haupt - Tanz -Kurse
Privat -Tanz -Unterricht für mehrere und einzelne
Personen zu jeder Zeit ,

Wir machen bekannt , daß wir nur in unsren
eigenen Lehrsälen , Friedrich .str .48, unterrichten.

Carl Dielil und Frau.

Achtung!
Brillanten , Perlen!

Platin , Gold u . Silber , Uhren , Ketten,
Ringe , Bestecke, auch alte Gold - und
Eilber -GegenstLnde zum Einschmelzen

Laust zu den höchsten Preisen

S Citrine ansS*aris
Dotzheimer Str . 12, P . — Bürost. 9—8 Uhr.

Komme auf Wunsch in die Wohnung.

Möbel
ganze Einricht., sowie Einzelstücke, kauft zu hohen Preisen

Zimmermann, Mvstrche 18
früh« Weüergasf« 25.

Telephon 3253._ Postkarte genügt.

Erfahrene

Kontoristin
tiefte Redinerin

iür unsfer Büro per sofort oder später
gesucht.Blümentha!i Co.

Prima tiesschwarze
Schuhcreme

solange Vorrat 250
p. I -Pfd .-Dose nur «J

jla Parkettwachs
pr . kg M 19 .—

| Ia Berustein-Futzboden-
lachp.kgdt 18u. 14 50

Farben -, Del - und
Fett -2ndustrie

Scharnhorststraße 24.

aller Art
zum

Seiten und Färben
nimmt an:

Pelzgerberei Horn
Schwalbacher Str . 38.

Von der Reise zurück

Wirldich gute

Höbet
iiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiüiiiiiiiiiiii
gehrauchte u. neue

finden Sie zu den

in der
IMöbel- Zentrale

Moritzstr . 28.

Tomaten
glattfr . (ßuntHus ) etnnf.
zum billigsten Tagsoprers

Gärtnerei Wulf,
verlang . Mosbacher Str.
Madichneid. f. vornehme

Kost. u. Mänt . emvt stch
in u. a . d. Sause . Kotze,
Bertramstraße 19. B . r.

AMiWeweriMN
N. n. Kundsch. an . Geschw.
Becht, Hermannstraße 17.

[ Wel. SstteMenjt.
Iiraelit . Kultuosemeinde.

Synagoge Mtchelsberg.
Gottesdienst i. d. Saupr-
synagoae. Freitag . abds.
6.30 Mr . Sabbat , morg.
9 Uhr. nachm. 8 Uhr.
abends 7.40 Uhr . ~-
Wochentage. morgens 7,
abends 6.30 Uhr. .

Frievrichstr. »» - vr T
abds . 6.30 Ul,r . Sabbat,
morg. 7.15 Ubr . Muffaph
u. Vortrag 9.15. nachm.
4 Uhr. abends 7.40 Uhr.Wochentage, morg.' 6.45.
abends 6.15 Uhr.

Talmud Thora - Verein.
E. 93.. Kl. Schwalbacher
strabe. 10. Sabbat -Ein-
gang 6.30 Ubr , morgens
8.30 Ubr, Muicha 6.30.
Ausgang 7.40 Uhr . —-
Wochentage, morgens 7»
Mincha u. Maarif 6.45.

loöernet ttß
5Jrgsftrtffi
preisroert^ tu verkaufen.
Mauritiusstraä « ' 6. Bart.

Schlafzimmer, __
weiß lackixrt. 2800 Mk.,
Mahag .-Schlastim ^ oute
Schreinerarbeit . Küchen-finrichtung. verschiedenerumeauioiegel . Ehaisel .,
Soia . Diwan , gebrauchte
KÜch?. Zimmertisch mit
Schubladen , Ausziehtisch
rill . Nettelbeckstraße 12.

Schulmädchen
ÄUM Austragen gesucht.

Hut -Salon.
Gro ße Hm qstrabe

iHrippir
in Eich. u. weiß, billig
zu verk. H. Bette. Eöbrn-
strabe 3.

2schläf. Bett . Patent-
rahmen . 8teil . Matratze,
neu. 915 Mk. Nettelbeck-

3teil . Matratze 160 Mk.,
versch. Damenkleider und
Mäntel (Größe 42—44),
Cutaway mit Weste und
Hose zu vk. Rüdesheimer

lrake 33. Vart . r.«tra
eiterwagen, stark geb..

billig Nettelbeckstrabe 12.
Keürock-Anrug,

gut erh.. Brustweite 96,
zu kaufen ges. Gerhard.
Schulberg 18.

OM
Platte ». Zithern «. sonst.
Musik - Instrumente rauft

Ztmmermann.
Nerostrabe 18. Tel . 3253.
Früher Weberaasse 25.

Äimü
, Dotzheimer Str . 25.7aas,

lelevbon 5887.
Leere Kisten

zu kauf, gesucht. Bauer
u. Seyfart . Blucherstr. 27
WMWMWU

Parkett . 2. Rang oder
3. Rang . 1. Reibe , gesucht
Stamm . Wellntzstr. 42.
Teleoben 3111.

^ nd best. Herkunft
wird gegen einmal . Ab¬
findungssumme v. kinder¬
losem Ehepaar in gute
Hände als eigen ansen.
Offerten unter L. 978 an
den Tagbl .-Berlag.

Wohnungs-
Tausch.

Eine 5-Zim .-Wobn . mit
Balkon im 1. St ., bester
Lage ist krankheitsbalb.
gegen eine gleichwertige
Erdgesch.-Wohn . zu - ver¬
tauschen. Angebote unter
H. S71  Tagbh -Ver lag.

AlIlhhViilUg
sucht z. Büchrraustragen
für die Nachmittagsstund,
ordentl . Zungen . Vor-

6 bis 7 nachm-,
ried- ' Mrabe 42.§■
Der Herr . w. nach dem

in der Marktkirche verl.
Schal

te . soll nochmals beim
, ._/ter Tb -mae . Ellen-
boaenaasfe 8. vorsvr., da
ielb. jetzt zurückgebr. w.

Verloren
fein «eglied. Arm-
Elektrische Mainz-

Wiesbaden oder Weg
Bahnhof . Emser Straße.
Gegen gute Belohnung
abzugeben Fun dbür o.mm.
Goldene Brosche mit kL

Brill , verl. Andenken. Ab-
zugeb. geg. gute Belohn.
Balzer . IaLmtrabe 22. 1.

Verlierkoren
eine Tasche mit Werkzeug
beute morgen zw. 8 u. 9.
Dorckstraße. Bismarckring.
Gegen hohe Bel . abzug.
Blücherstraße 34. Pari , r.

LÜnkelbrl Schästrhund.
langhaarig mit Leder-
Halsband , auf Namen
„Jimm " hörend . am
5. Sevt . entlaufen . Gegen
oute Belohnung abzugeb.
bei Fries . Dotzheimer
Strabe 57. Dart. _

Entlaufen!
Schwarz-braune Dackel-

Hündin entlaufen . Abzu-
geben gegen Belohnung
Sonnenberger Strabe 14.
Kl. Wolfshund zugelauf.

Tbomaestrabe 1. Part.

Iunger

schwarz mit Lohfarbe, aus den Namen
„Florian" hörend, entlaufen. Wieder¬
bringer erhält gute Belohnung. Ab-
zugeben Kapellenstrahe 29.

Gunnar Tolnaes

Walhalla.

IHeinz Qoldmann
SflTarie ßueie (äoldmann

geb . Kordon

Üermählte.
tOiaab qd eo, &.  S «pl . 1521. 4.

Rattenpinscher
zu oerkausem « *“
Pfeffer u. Salz,
vogengasse 9, 8 r.

rastenrein.
Ellen-

M Spelfejtmmee
Dtaditu. Herrn,Immer b.
abzug. NÄ . bei Minor.
Friedrickstr. 57. 3.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern früh entschlief insolge Herz¬

lähmung unerwartet unsere geliebte Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Heuh , Wroe.
geb. ScheuerMann

aus Langenschwalbach im Alter von 60 Jahren.
In tiefem Schmerz:

Erna Heust, Karl Heust,
Johanna Heust, Adqlf Heust.

Wiesbaden, Rew-Hork, Ober-Jngelhcim,
Westendstr. 1. den 7. Sept . 1921.

Leichenfeier und Beisetzung Samstag vor¬
mittag 103/4 Uhr von der Kapelle des Fried¬
hofs, Platter Str . , aus nach dem Nordfriedhof.

Schnell und unerwartet nach kurzem,
schweremLeidenverschied gestern vorm? /,6Uhr
mein lieber, unvergeßlicher Mann , unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Herr
im 38. Lebensjahre.

Im Namen der ttauernden Hinterbliebenen:
Frau Elise Schäfer , Wwe., geb. Maurer.

Wiesbaden (Frankenstr. 21), Thulba (Unterfr .),
Löllbach» den 7. September 1921.

Die Beerdigung findet SamStag nachm.
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Myern-M Wiesbaden. Agr.1912.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,

unsere werte Mitgliedschaft von dem Tode
unseres treuen Vorstandsmitgliedes

Herrn Anton Schäfer
in Kenntnis zu setzen.

Des Verstorbenen Andenken wird der
Klub stets in Ehren halten.

Er ruhe in Frieden!
Der Borstand.

Zusammenkunft zu der Beerdigung am
Samstag um 2 Uhr im Bereinslokal Breiter.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an meinem schweren Verluste,
für die Blumenspenden, und allen, welche
meinen lieben Mann zur letzten Ruhestätte
geleiteten, sage ich auf diesem Wege
meinen innigsten Dank.

Frau Else Ohlemacher
geb. Kaiser.

Danksagung.
Für die berzliche Teilnahme an dem

schweren Verluste unsres einzigen, innigstge-
liebten Söhnchens und Brüderchens sagen
wir allen Verwandten , Freu den und Bekann¬
ten , sowie den Beamten der Ferwprech-Bau-
abteilung und Herrn Pfarrer Schlosser für
sÄne trostreichen Worte herzlichen Dank.

Fanil e Alois Mildradt
Friedenstraße 15.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste meines
lieben Mannes , unseres lieben Sohnes,
Bruders , Schwiegersohnes , Schwagers und
Onkels sagen wir allen Verwandten und
Bekannten , sowie dem Priv .-Mandolinen-
Klub »Taunusfreunde «, dem »Ballhausschen
Sänger -Quartett « und besonders für die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrers D.
Schlosser unsern

herzlichsten Dank.
In tiefer Trauer:

Frau Berta Wiedmann , i
nebst Angehörigen.

Höfer
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ẑ Meter im Qudbrot, Handarbeit: ein Kaffee- und T^ -
service aus Silber : verschieden« Zuckerdosen au» Silber : «m
Tischläufer mit Deckchen in Stickerei und 6 Paar schwär»«
Damenslrümpse verschiedener Größe. Die Krimirialvolizei
bittet um Meldungen über den Perbleib der Dieb«»war«
berw. die Persönlichkeit der Täter.

— Kestobleu wurde von einem in der Sonnen de rser
Etrahe haltenden Landwagen ein Eimer, welcher 27 Pfund
Zwetichenmarmelad« enthielt. — Aus einem Keller stahl
gestern ein Unbekanntereinen 10 Meter langen roten Garten»
schlauch. — Der Eigentümer eines Weinkühlersmit dem
Zeichen R. G. Wb., welcher sich im Besitz der Kriminalpolizei
(Zimmer 19) befindet, wird aesucht.

— vom Reichakurabuch erscheint oarauafichtlich MN H. eine
Be«? Auazab« {uw Stellt »en M M. A-st-llungen nehmen all« Poch-
enstalten und Duchhanblangen«ntgegrn. Wegen der Schwierigleiten bei
der Herstellung de» Kursbuch» wird ein« frühzeitige Bestellung «mpsohlen.
weil s»nst mäglicherwelse eaf Lieferung nicht zu rechnen ist.

Darberichte ktber Knnst , Bortrüge »nd Verwandte ».
» Stnatotheater. VI» erste Klasstlea- keulnszenierungde» Epleliahreu

wird für End« Leplember Schill««» „Muri« Slnart " nerderetlel. Di»
istegie hat Intendunt De. Hagemann. Du» Stück tst durchweg neu be.
setzt. Die Titelrolle spielt Johanns Mund, di« „Elisabeth" Thila
Hummel. — In der am 13. d. M. ftattfindenden Erstaufführung de, Luft»
spiel» „KK Kaller" »en Arthur Hoffman« spiel» Herr Andrian» dt« männ¬
liche Hauptrolle, I» detzen Händen , l»tchz»itig di« Spielleitung liegt. An
den übrige» Bolle» sind deschüsligt dt« Damen Auhn, Nielsen, Per, «hi.
Betmer« und die Herren Albert, Dicht, Herrmann, Prütrr , Schwad,
Wieg«er.

* S'itr  Operettenaben» der Tridüue varfagt. Infolge starker Heiserkeit
de» Herrn Wtrl ist der für Freitag «„gesetzte Oparettenabrn» der Tridün«
«si Freitag, den IS. September, «den»« Uhr„ »erlext worden. Di«
gelüste« Kattas behalt«, ihr« SültigkeU ckud di« Veranstaltung findet
bestimmt zu diesem Termin mit denselben Künstler« und demselben Pro¬
gramm statt. D«r»erko»f täglich In allen Theaterbureaus.

* stelle», . An Verbindung mit einem Festballe findet am 9. und
10. September, «dends 8.30 Uhr, ein Erntefest statt unter Mitwirkung
der Ballettmeisterin Fräulein Aylwa Hardy, xxiche ihre eigenen kunst-
vallen Darbietunaen zeigt. Da» „Sil »er Aazz-vand -Orchester", eine reich«
Auakchmückung, Verteilung «an BIumew-Kotillons an di« Damen und
allcriei grstze vberraschungenwerden znr Berschämerung der Veranstal¬
tung beitragen. E» wird daraaf hingewiesen, datz ans all« Getränke-
W Praz. Abschlag besteht bei freie« Eintritt.

Deutscher Weinbaukongretz.
vä . Mainz. 7. Ccvt. Im großen Saale der Liedertafel

traf beute vormittag der Deutsche Weinbauverband zu feiner
Ha u o t v e r Ia mml u n g zulammen. Der Präsident des
Verbandes. Müller-  Stuttgart , begrüßte in seiner Eröff¬
nungsansprache die in großer Zahl erschienenen Vertreter
des deutschen Weinbaues und die Spitzen der Debörden.
Namens der Stadt Mainz hieß OberbürgermeisterDr. Külb
die etwa 800 zählenden Vertreter des deutschen Weinbaues
herzlich willkommen. Mainz fei nunmehr der Sitz des Ver¬
bandes geworden, es sei immer gern bereit die Verirrter des
Weinbaues in seine Mauern aufzunebmcn. Zum Schluß
drückte er den Wunsch aus . daß bald wieder der Kongreß in
Mainz stattfinden möge. In leinen Dankesworten für den
Willkommengrubbetonte Regierunasrat Dr. Diel  als Ver¬
treter für das Reichsministerium für Ernährung und Land¬
wirtschaft das Bestreben feines Ministeriums , gerne dem
Weinbau zu helfen. Eine Krise sei über den Weinbau ge¬
kommen. Um die Latze in Zukunft erträglicher zu gestalten,
wolle das Reichsrniniiterium mit allen Mitteln an der Be¬
seitigung helfen. Aber es werde dazu nicht in der Lage sein,
wenn nicht auch in den Kreilen der Winzer selbst positiv mit-
gearbeitet würde. Die Negierung hoffe daß von der heutigen
Tagung ein starker Antrieb in die Kreise des Winzerstandes

eisebe. Wenn diese erreicht werde, dann werde es auch ge¬
lingen . über die Krise hinwegzukommen. Staatsrat Dr.
S chl i n b a cks rief in Vertretung des Präsidenten Übel
namens der hessischen Staatorenierung den Vertretern ein
herzliches Willkommen an Die hessische Regierung unter-
namens der hessischen Staatsrenierung den Vertretern ein
herzliches Willkommen an. Die hessische Regierung unter¬
stütze gerne mit Rat und Tat die Winzer die Wisienschaftsich
aneignen. Er könne feststellen, daß der Hessische Weinüauver-
band immer mit der Regierung zusammen gearbeitet habeund immer ein kräftiger Helfer und Förderer des Weinbaues
für sie gewesen sei. Es fei nicht nur Höflichkeit, wenn die
Regierung ein weiteres Blühen und Gedeihen und guten-
Fortschritt wünsche. DkcmomieratK a r t h o l o - Landau be¬
tonte in seinen Bcgrüßungswocten die Zusammenarbeit
zwischen dem Neichsverbauddeutscher Landwirtschastsgenosien-
schasten und dem Weinbauverlxmo. die Ersprießlich«? zeig«.
Provinzialdirektor Debeimrat Best wünsiht der Tagung
namens der Provinz Rbeinhellen guten Erfolg . Ein East
aus Österreich. Dr. Z w r i g e l t vom Kloster Neuburg. Lber-
brachte die Grüße der östrrreichischen Kollegen Daraufhin
ehrte die Versammlung den im vergangenen Jahre ver¬
storbenen EhrenpräsidentenReichsrat Franz von Hubl.

In seinem Reterat über .S t e u e r f r a g « n im Wein.. . . bei ..Sie uetfr  .
bau  übte Direktor Faust - Trier scharfe Kritik an der
steuerlichen Belastung des Wrtnbaues. Während der Wein¬
preis sinke, steigen die Produktionskosten, die Zufuhr aus dem
Ausland werde größer während der Konsum in Deutschland
zurückgebr. Da hätten dt« Winz-r wob! keine Steuern mebr
gebraucht. Das fei aber leider unmöglich Mit den Steuern
könne man sich evtl, noch abtinden. was zu beklagen fei, das
fei die Ä u s l e g u n g d e r E e Ie tze zu ungunstrn des Wein¬
baues. Redner beanstandete die Auslegung des Grundver¬
mögens und des Ertragswertes . Wenn der Reichsfinanz-
minister dem Weinbau die Durchschnittspreise des Jahres
1919 auf zwanzig Jahre garantiere, dann wolle der Weinbau
gerne die Steuern bezahlen Der Referent ging sodann näher
aus die Betriebsmittelfrage ein. Die steuerlich« Erfassung

Doch brauche der Weinbau not?) nicht alle Hoffnung sinken zu
lasten. Don Trier aus gebe ein« Kommission nach Berlin,
um unter den Abgeordneten Klarheit au schaffen. Es han¬
dele sich ietzt um Lebensfragen für den deutschen
Weinbau.  Der Redner schloß seine mit großem Beifall
aufgenommenen Ausführungen mit den Worten ' ..Wenn
wir zur Steucrtrage Stellung nehmen, dann kämpfen wir um
unsere Sckolle. — In der Diskussion  hob der Vorsitzende
des Hessischen Weinbauverbandes. Kommerzienrat Sitt-
mann,  hervor , daß sich niemand aus dem Wirrwarr der
Berordminaen zurechtftnde. Der Hessische Weinbauverband
habe beschlossen. zu beantragen, oaß noch ein zweiter, diplo¬
matisch gewandter Vertreter mit nach Berlin gehe. Der
deutschnationale Reichstansabg Haas  glaubt , daß di« Mitte
des Reichstags für den Besitz gewonnen werden mülle. Reichs-
tagsabg. Korell  begrüßte di« Ausführungen des Referen-
tcn. wenn er auch nicht alle feine Ausführungen decken könne.Daraufhin wurden die Beratungen auf Mittwochvormittag
vertagt. _____ _ _ __ _

Bierstadter Eemeindevertreterfitzung.
k. Bierstabt. 7. Cevt. Di« Gemeindevertretung

rsnebrnigte den Pachtvertrag zwischen Herrn Ehr. Mehler
Uid der Cemeinid« Bierstadt. Ein« längere Debatte löste die
Besprechung der Abwendung der Wohnungsnot
aus. Man bat vor. zwei Wohnhäuser mit 6 Drerzimmer-
ckolmunstN zu errichten. In Aussicht genommen waren ein
Bauplatz gegenüber der neuen Schule an der Adlerstraße, der
»u etwa 20 000 M. zu haben ist. oder der sogenannte ..Etein-
vlatz" an der Wiesbadener Straße , welcher der Gemeinde ge¬
hört. Herr Ritzel referierte im Auftrag der Baukommisiion.
belbit wenn man »inen Mietpreis von 1500 M. an der Wies¬
badener Straße und etwa 1000 M. an der Adlerstraße pro
Wohnung annimmt, so wäre die Leistung der Gemeinde eine

enorm«. Cs wurde daher nochmals empfohlen, auf den
der Einiarnilien-Siedümgsbäuser »ur-ückzukommeu. Rach

längerer Besprechung einigte man sich dabrn. daß man den
Interessenten, für diese» Jahr auf die Zahl 10 beschrankt, i«
einen Bauplatz  im Distrikt..Sonnenoersersette uneal811*8« O « U tf i H S Wll ** «»• •• •
seitlich  überlasten und 20000 M . aus Gerne indemitteln
zulchiehen wolle, wozu dann noch 10 080 M . Staatsbeihllf«
kommen. Nach genauen Feststellungen soll ein solches Haus
nicht unter 00 000 M. zu erbauen sein. Irgend welche Speku¬
lation kann mit solchen Objekten nicht betrieben werden. Es
steben für dieses Jahr 60 000 M . Staatsgelder zur Ver¬
fügung. Es ist nun bestimmt damit zu r«chnen, daß in Kura«
mit den Arbeiten besonnen werden kann. Waller rst letwt
amulchlietzen: doch dürfte Gasleitung von vornherein als
unourchfüvrdar angesehen werden. Di« Ausgaben ^ züglrch
Haltung de, Gemeinde-Mannvirhes belaufen sich vom
t. Januar bis 81. Juli 1821 auf 18 976 M.. denen an Ein-
nahmen 12 651 M. gegenüberfteheu. Der Zuschuß ist also
ziemlich unbedeutend: von einer Erböbuns der Deckgelder
wurde Abstand genommen. Die drei Mitglieder der Wo b-
nungrkommission  aus Mieterkreilen haben ihr Amt
nkberstleat Der Mietevschutzvereinwurde am 24. August
aufgefoidert, drei Mitglieder im Vorschlag zu bringen. Die¬
ser Aufforderung ist man bi» letzt nicht nachgekommen G»
wurde ein« baldige dtesbe»üglich« Lösung m Aussicht gestellt.
Der Vürgerrneister gab dann bekannt, daß eine Rach¬
er beb un g von G « m e i n d e st« u e r n pro 19̂ 0 n i m t
mehr genehm ist würde und daß die neue L u st bar ke i t s »
teuer nickt die Senebmigung  d ^ Bedorde «rfun-

ven bade. Es fall baldigst ein« neu« Lustbarkeitssteuer.
ordmrnO brm Muster der vom ReiKsrai ausgearveiteten
Steuer »ur VeschlutzfLssung vorselegt werden. Die N iede r-
leeun - Mandats  der Seineindeirertretuns durck)
das Mitglied N. Bauer wurde von ^der Vertretung sut-
sebeitzen und beWIsssen. den in der Liste folsenden Herrn
in der nächsten Sitzung einzusMrr'N.

ni

l

Sysrt.
• Turnverein SUissSotc«. Die 8. Hnuptrvanderung findet am S-nn-

tng, den 11. September .nachmittag»,' statt. Abmarsch 1 Uhr an »er
Lahnsttahe. Dt« Wanderung sührl durch d», Kesteldnchtalzur Eiserne«
Hand und weiter über den LchlLfersksps, durch da» Weilburgerta! nach
D-tzh-im. sSasthau, „Zum Löwen".; M- rschzeit »14 di, 4 Stunden.
Führer: May und Heiser.

- Hm»«,. Nachdem di« leichtathletischenKampfipteU ans dem »rünen
Rasen und Läuserbahnensich dem End« zuneigen und mft nach die gr-tze«
Internattanalen Kämpfe durch die sagenannten Kanonen der einzelnem
Länder auagefochten werden, bereiten fich die Mitglieder der Ha<key>Ad-
teilung de» Sportvereins für diesen Sportzweig vor. E» ist bereit» mtt
dem Training an d«n Iriiherigen llbunpslagen der leichtathleiischen Ab-
tetlung (Dienstag qnd Donnerstag van t  bi » 8 tlhr abend») begonnen
warben. Am Anschluß an da» Training am Danneratag. den 8. Lep.
tember. findet aus dem Platz an der Frankfurter Stratze eine Besprechung
der Abteilung Lber di« lammend« Saison nn» auszutragende Spiele statt.

Handelstell.
Berliner Börse.

* Berlin, 7. Sept Die durch den Kauiansturm ira Be¬
trieb der Börse hervorsrerufenen anormalen Verhältnisse
führten *u einer Verschiebung der Notierungsz -eiten und
zur Verbannung des den regelmäßigen Geschäftsverkehr
hemmenden Treibens am Markte der unnotierten Werte
auf dem Börsenhof . Abgesehen von den Auskünften der
Bankwelt konnte man sich von dem enormen Umfan« der
Böraenauflräire durch die Stöße der bei dem Börsenteie-
«rraphenamt eingehenden dr hurenden Depeschen überteueren.
Die Kursbildung wies nicht mehr die exaltierten Kurs¬
sprünge wie am Montag auf. Die Kurssteigerungen be¬
trugen für die führenden Papiere 10 bis 50 Proz . für ein¬
zelne mehr , für Gelsenkirchen gegen den letzten Kurs un¬
gefähr 200. doch zeigte sich bereit » bei Thule und Deut¬
schen Petroleum werten bei Rückgängen von 150 bezw-
60 Proz . Realisationsneigung . die später allgemein wurde,
so daß bei ziemlich erheblichen Schwankungen die höheren
Tageskurse nicht überall behauptet werden konnten . Bank¬
aktien holten bei Steigerung von 10 bis 20 Proz., bei der
Dresdener Bank von S4 Proz., ihre bisherige Vernach¬
lässigung ein. Unnotierte Werte schwächten sieh nach
bestem Beginn gleichfall» ab . Mexikaner und Schantung
stiegen erheblich . Bei den zu Einheitskursen gehandelten
Papieren , soweit bei Abfassung des Berichts übersehbar,
waren starke Kurssteigerungen überwiegend . Die Devisen¬
preise waren wegen des New Yorker Markrückganges er¬
neut , aber nur mäßig, höher.
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Frankfurter Börse.
- Frankfurt *. ML7. SepL Die fortwälirende Steigerung

der Devisen gab auch heute der Börse das Gepräge
einer ausgesprochen feeten Tendenz . Selbst die Ent¬
spannung der innerpolitischen Lage und die mancherlei
Gerüchte , die sich an die Anwesenheit Morgan» in Deutsch¬
land knüpfen , vermochten der Hochspannung keinen
wesentlichen Abbruch au tun. Allerdings mach ton sich aut

verschiedenen Märkten gewisse Anzeichen einer vermkr
derten Kaufkraft bemerkbar . Der Auslandsmarkt zeigte
wieder erhebliche Wertstebrerungen , die sich ln erster
Linie bei den Goldmexikanern bemerkbar machten, dl« am
1020 kletterten . Ruhiger ging es auf dem Montanmaxkt
zu. Luxemburg und Gelsenkirchen blieben unverändert,
Mannesmann schwächte sich um 65 Proz . ab. 985. Dagegen
stiegen die schlesischen Werte , Oberbedarf 500 (+ 10),
Laura 490 f+ 1). Elektrizitfitsaktien lagen bei bedeutenden
Umsätzen fest. Lahmerer sehr fest mit 879 (+ 19), auch
Felten und Bergmann notierten besser - Hirsch Kupfer 610
(— 101. A. E.-G. war angeboten . Auch die Farbwerte
lagen ungewöhnlich fest bei reger Kauflust . Infolgedessen
notierten Höchster Farbwerke und Scheideanstalt erheblich
höher . Zu sehr lebhaften Umsätzen kam es auf deö
Maschinenmarkte ln Daimler -Aktien und Klcyer 450 (+ 10),
Nach wie vor wurden auf dem Elnheitsmarkt bei stetig
steigenden Kursen große Umsätze erzielt . Wesentlich
höher gesucht waren u, a. Zellstoff Aschaffenbmg, Fila
Fulda , Spiegelglas , Brauerei Schöfferhol. Schleußner,
Sinaico. Pokorny und Wittekind , Braubach . Faber und
Schleicher , Bing, Gelsenkirchener Guß, Lothringer Zement.
Im allgemeinen gestaltete sich die Kursnotierung bei den
großen Kaufaufträgen recht schwierig - Der Freiverkehr
lag zu Anfang fest, gab aber später leicht nach. Sichel ab-
geschwächt 650. Ganz 426 bis 430. Benz 895 bis 388,
Rastatter Waggon 560 bis 556, Mainzer Gas 232, Oebr. Fahr
616 bis 685. Auch der Freiverkehr litt unter dem stürmi¬
schen Geschäft und blieb deshalb unübersichtlich . Da*
Schlußbild der Börse zeigte feste Haltung.

, Kurse vom 7. September.
Dir. Mtso
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Der Markkurs im Auslan >L
dz. Mains, 7. Sept . Die Entwertung der Mark im Aus¬

land seizte sich heute fort . Sie eröflnete in New York gegen
den gestrigen Schlußkurs um 2 Punkte schwächer (106).
In Zürich war sieum 7H (627)4 ), in Paris um ‘/$ abge¬
schwächt (14). Die Notierungen im Berliner Devisenver-
kehr waren dementsprechend weiter erhöht . Die Steil
rungen betrüben für Amsterdam 6X . Brüssel 7, Italien 7
London 1H.  New York Va. Paris 8V4, die Schweiz 61 Punkte'

Banken und Geldmarkt.
= 5proi . Reckairanleihe . Die Zeichnungen auf die An¬

leihe , welche von der Neckar -AktiengeseUschaft zur Be¬
schaffung der Mittel für den Bau des Neckarkanuis als Teil
der Neckar-Donau-Großschlffahrtsstr &ße sowie den Bau und
Betrieb von 26 Wasserkraftwerken an der Neckarwaaeer-
straßo ausgegeben wird , gehen sehr günstig ein . Wie ans
dem Anzeigenteil unseres Blattes ersichtlich ist , läuft die
Zeichnungsfrisi am 15- d. M. ab.

wd- Der Berliner BärsenVorstand wird morgen darüber
Beschluß fassen , ob am Freitag dieser Woche die Börse
ausiallen soll.

¥erkehrs wesen,
* FransSsische Rheinschiffahrt . Die Cie. Strasbourgeoise

de Navigation verzeichnet für das zweite Geschäftsjahr
(1920) einen Fehlbetrag von 806 711 Fr . als Folge der1171_Â rl riete tmrrfino ) if7on W amoFolan/ ^Mi T) !a

D Mlli . fr . POaDSlcmiKi » nai uci un aiiujauuhk  ucr ow.
Francaise de Remorquage sur ie Bas-Rhin eine namhafte
Beteiligung erworben.

Wefferbarfdift.
Feteorolo ?. Beobachtunsren der Station Wiesbaden
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Hflobata Temperator (Celsius ): 25.0. Niedrigste Temperatur : 9.9.

Wettervoraussage für Freitag , 9. Sept. 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Verein , ui Frankfurt a, U,

Vorwiegend heiter , trocken , tagsüber mäßig warm,
östliche Winde.

reinigt b>e Zähne so vollkommen,
schon nach kurzem Gebrauch Hatz Aus ehe» derselben bedeutend
verbessert wird. Lrogerie Brecher. LSwe« »»roaeris , Drogerie
Machenheimer. Nnsssvia -Drog ., Rero -Drog . ». Sch aß-Drogerie.

vi « Ah«nö-A»»gab« amsatzt S Setten.

Haruulchriftlaiter: tz. « »tisch.
garemttattNch fite d» ..

_h . ff. # 8 nt
SafUnttn : H. Dotnanf,  siimtll

»Ve rla,  dar2 . Schallenbaeg 'schanHel

haUunKer.U: sf. « ü
Gartchtate»! UN» r >nn>

politischen Ta« ! v - gakisch;  für den Hn»a»,
»t^ fü« den !«(«<•« UN» pramnjtaÄm Seil, samt»

'Ir »la «uielg-n »5»U) tn !§1»
>ef5u<5bvucrterei in DUesDsiwak

bar « chetfti attnMg «  ta t -» - »
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Gitift. mm nnaas, f . Gtpftvfitt um Wiesbadener TagblaL ffBenMfOTg«®«. Erst«» Matt . N». 108.

stellt täglloh bevor.

Zur Beachtung!
10 Mark Zollerhebung auf I Pfund Tee
8 Mark Zollerhöhung auf I Pfund Kaffee

Für Haushaltungen sind zollfrei:

10 Pfd - Kaffee und 10 Pfd . Tee
welche ich zum alten Preise vor der Zollerhöhung empfehle.

Nathanse, etwa 1180« qm <LoS 1—6)

Di« Angebot-unterlagen werden für 7,80 M . ab¬
gegeben. F234

Wiesbaden, den 7. September 1921.
_ Städtische» Hochbanamt.

868

An der Ringkirche. Taunusstrasse Ecke Saalgasse.
WiShelmstrasse

Ecke Rheinstrasse.

Freitag, den 9. d. M., nachm. 4 Uhr, werde ich
Hxlenenstratze Lü rwang-weise

1 Vulkanisier«Apparat, 4 Rollen Gummi für
Autoschläuche, 40 Stücke Pech, l Pelzmantel, für
Kraftfahreru. Kutscher geeign., u. 1 Wandspiegel

meistbietend versteigern.
Hupe, Gerichtsvollzieher.

Mk. 2.50
„ 2.00

Infolge der dauernd steigenden Preise für
Brennmaterialien und Arbeitslöhne sind wir
genötigt, folgende Preise für Ausbacken von
Kuchen zu berechnen:

1 großer Obstkuchen.
1 „ Zimtkuchen.
Ratonkuchen, sowie

anderen buchen.
1 Pfd.Weißmehl inkl.Hefe

zu verbacken.
Da ? Verleihen von Kuchenblechen und

.Formen außer dem Hause kann infolge des
hohen Anschaffungswertes nicht mehr statt-

alle

1.50

Nur - Tage.
Freitag und Samstag kommen 28 Schweine

zum Verkauf

per Pfund alle Stücke 113 Mk.

finden. F370

' M

der Mer-MW Wite

wieder eingetroifeo.
Nur für Wlederverkfeuter!

| Alfred Bohnenberom:
Wiesbaden, Moritzstraß« 28.

Telephon 6168.

Jecssa Barkordt
VlühlgasseS, am Schloss. Telephon 6130.

Empfehle

nur Ea Qualität Ochsen-, Kalb-,
Hammel- und Schweinefleisch.
Hamburger Fischhaus

Oranienftratze 14.
Heute frisch etugetroffen:

Schellfisch im Ausschnitt . . /Pfund 4 .50
eaiuatt „ . . „ 4l.SK
Tee-Aal „ „ . » D.LO
See-Lachs . » . . . . . . „ 3 .80
Goldbarsch int Gapzen . . „ 3 .2©

Telephon 4901._ Telephon 4901.

Zwiebeln

ZNrchner
Fernsprecher 4779. Rheingauer Str . 2.

Wein , Kastanien
kaust Hohmann

Sedanstraste 3. — Telephon 946.

Rindfleisch zum Kochen 8 Mk.
„ .. zum Braten g „

Hackfleisch, stets frisch 12 „
sowie alle Sorten Wurftmaren zu Tagespreisen

Rind - und Schweinemetzgerei
Hermann Rücker je.

Hereuenstraße 18°_

auf dem Baum kauft
M. Hattemer,

Platter Straße 56.

>a Süddeutsche
WMMöW
zu billig. Tagespreis
bietet an F^ 21l bchmlit. HeidMlg.

Drückenkopfftraße 8.

m
m

Ab he: Le kommen preiswert zum Verkauf:
20000 Pfund

prima Tasel-M
(erstklafsigerDollreis)

Pfund nur Mk. 3.85
Sämtliche Hülfenftüchte

zu noch sehr vortrllhasten Preisen.

Stuf fee ln Munter Wie
aus eigener Srotzrösterei , tSgllch frisch gebrannt,

bis zu der bevorstsh. neuen Zollerhöhnng
nur noch so lang « Borrat reicht:

Sorte II per Pfund Mk. 23.—
I n n n 25«»»

Nalzkassss >»>
Gerstenkaffee ff ff

Garantiert reines

»i 3?°
3 70

Schweine-Cchmch
Soeben eingetroffen:

Norddeutsche Kartoffeln . . . . . . SO °S)
Wettsrauer Kartoffeln . 90.9)
Weihkohl .per Zentner 110.-
Rotkohl . . * 120.-
Gelbe Rüben . . »» 70.-

110 .—

blütemveitzes , nordamerik.
in bekannter Qualität , keine alte ranzige Lagerware,

zu noch sehr günstigem Preise.

Amerik. Ochfensleisch tz.2»
im eigenen Saft . Dose Mk. ^ *

Neue holländische

Voll -Heringe
Stück nur Mk.

30

Slrlttlö ! (Sesamöl) § #25
hochfeine Friedensware » Schoppen(>//Ltr .) Mk. 884

Selbstgefert. pr. Lederwaren
Damentaschen, Geldtaschen, Aktenmappen,

Brief » und Zigarrentasche« empfiehlt
Georg Mayer , Riehlstr. 9, Part.

Versteigerung.
Freitag nachmittag 4 Uhr werde ich Hierselbst,

Jahnstratz« 21,
einen großen 2tür. Eisschrank

(geeignet für Metzger)
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zwangsweise
versteigern. Barstnecht,

Gerichtsvollzieher, Oranienstraße 39.

Bekanntmachung.
BerdingungSterminfür die UostreicherarbeiteN im

Fnitag , den 18. September 1921, dorm. 9 Uhr,
Kl. WUHelmstraße8, Zimmer 19.

Versteigerung.

Zur Pelz
Versleigermg

übern:hme «och Pelze jeder Art. ?

DaseraDe Sufnaise oon Mi»>W-
WSeii.MWe, iaiDinent Ktsfs«.

Peter Alt
Auktionator u. Tarator

Wiesbaden . Römertor 7. — Teleph. 2781.
1. Spezial -Unternehmen am Platze.

Original’

(dunkel ) offeriert

Walter Dittmann
Adelheldstrasse 10.

Telephon
768

Franz IhM
Möbelsdirelnerei

mit elektr. Betrieb
Mühlgasss9 (b. Schießplatz]

empfiehlt gutbürgerUche

Sil-,Hs-i Snoim
ln bester Ausführung zu TorteiUiafl.cn ‘ reisen.
-- ---- Besichtigung meines Lagers erbeten. -- ---

Schuhsohlen halten9Monate
und länger!

Niehl kapull zu kriegem
Unser Goliathleder ist gesetzt, geschützt, vielfach
prämiiert und das beste Kernieder der Gegenwart.Unverschleißbar und wasserdicht. Nur bei uns ra
haben. Jede Reparatur in 1 Tag, oder sofort.
Herreneohlen , fertig aufgemacht, von 28.— aD
Damensohlen , „ „ „ LS.— sB
Gummisohlen für Damen . . . Mk. 18 .--
Gummisohlen für Herren . . . . 12 .—

aufvulkanisiert, nicht genag-lt.
Verkauf von Leder zum Selbst aufmachen.
Qoliath -Sfhuhgesellscbafi

nur CoulinstraQe 3. — Telephon SöT*

/
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